
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 17=37 (1871)

Heft: 8

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


allgemeine

Orptt ber fdjtoetjcHfdjen Slrmee.

$tt Sd)tDtij. /Mlttiirjtftftyrfft XXXVH. Jitaatfj.

»ttfd. xvn. Mrcjang. 1871. JTr. 9.

©tfdjelnt in wócbentlfdjen SRummetn. ©et Stcf« »et Semcftet fft ftanfo butdj bfe Sdjwefj gr. 3. 50.
©fe Seffettungen wetben btteft an bfe „Sajtoeigfjauferifdje SertagSfjiiajljatlblunB in SBafel" «bttfffit, bet Settag »ftb
bet ben au«wättfgen Slbonnenten butdj Sfiadjnabme etboben. 3m Sluâlanbe nebmen atte Sudjbanbtungen Seffettungen an.

Setantwottlidje SRebaftfon: Dbetft SBfelanb unb Hauptmann »on ©Igget.

3nil(lit: ©fe Bewegungen bet elbg. Sruppen im 3anuat unb gebruar 1871. — ©fe Saftlf in ber ScitÄaffet SJtapolcon I.
(gcttfcbutig. — ©antbebfngnngen über ben Serfauf bet ftanjöfffdjen Scitftätpferoc. — Äref«fdjreibcn be« eibg. ÎDcftftarbcpartement«.

Bit Uetufgtmgen ïrrr eibg. Crupntn im 3attuar
unb irebruar 1871.

XX e« bürfte niebt unintcreffant fein, bie Se=

wegnngen ber efbflenófftfctjcn Sruppen bei ber 2luf=

ftellunct im SBfnter 1871 ju »erfolgen, man wirb
bann ü{elleid)t ben bewegenben Kräften ein billige«

tlrtljeil unb ben Sruppen fclbft bolle Slnerfcnnung

für it)re 8eiftung«fätjigfett unb SluSbauer nidjt »er=

fagen fónnen.
SDfe fêoentualffcvten, auf weldje man fi* gefafjt

ju madjen fjatte, waren fuccefftoe folgenbe: SDurdj=

brud) ber an 3al)l to^t überlegenen franjôftfdjcn
Slrmce unter Sourbacfl bei Seifort. SSerfucb cince

©infall« in« Sabifaje »ieHeidjt bur* Saêlergebiet
unb Srücfe. Serfudj cince SDurcbbrudj« burdj« Sntit*
trutcrlanb, um hinter bie Belagerung »on Seifort

ju fdmmen. Uebcrgang einjetner »erfprengter Äorp«
auf ©djwefjcrboben. Slbfajneiben bcê SRüdjug« ber

franjófìfcben Slrmee unb ©cfangennabme ober (Sin=

tritt in bie ©cbweij. 3m lefctern %aü SBiberftanb

»or unjulänglidjer ©rensbefe|jung bie SBaffen abju-

legen. 3ìacbfe^en ber gîteugen.
ÜBie biefe »erfdjiebenen ©tabten auf tiuanber folg*

ten, weldje üDcafjregetn fie erforberten unb wie ba*

gegen bie Selegrapljen*, Sßoft* unb (§(fenbafjn=(Sin=

rtdjtungen bem &anbelnben unter bie Sirme griffen

— biefen Äontraft wollen toir niebt auemalen. SBir

Wollen nur ein Seifpfel be« SBecbfel« in ber ©itua=
tfon anführen, um.ju jeigen, wie feljr in ben

Sag tjlnein biejenigen urteilen, weldje an einige

— aüerbing« bebauerlfdje — Sorfommniffe, wie

j. S. Sftangel ober UeberfTujjj »on Sorrât&en auf
gewtffen fünften, ben HJcafftab normaler Serljälts
niffe anlegen. Slm 29. 3anuar fam ber ©eneral

»on 2Mê%rg nadj Neuenbürg, t>crref«te fogleid)

teieber nad) Serrière«, fctjfcfte fobann am 30. San.

feinen etfien Stbfutantcn nadj sfßontatlier, fdjlofj mit

©eneral (Sliticbant einen Sertrag ab über 9lefpef=

tirung bc« beibfeirigen Retrain« wätjrenb beò SBafs

fenfiillftanb«, weldjen man bamal« für einen aH=

gemeinen bfelt. 3n Neuenbürg jurüef, erfäfjrt ber

©eneral ben 3ïu«fd>lu§ ber Slrmee Sourbacfl'« »om

SBciffenftfllfianb, eilt wieber nad) Serrière«, wo er

um 12 ttfjr 9?ad)t« anfommt unb um 1 Uljr frftfj be«

1. gebr. t,fn 35efud) be« franjöfifdjen ttnter&änbler«
erfintt ; man ftiputfrt über ben Uebertritt bet fran=

jôftfdjcn Slrmce auf ©djwcijerboben, ioat fid) bi«

gegen 5 Uljr »crjicfjt unb bann fofort ba« @ln=

ftörmen ber granjofen $«* %o\^t tjatte. 3m Sauf
be« Sormittag« erfolgte baffelbe aud) burd) bie

SBaabtlänberpäffe unb bauerte unau«gefefät bi« ben

2. Slbenb«.

STOan batte oon ben franjöftfdjen ©eneralen un=

ridjtige Slngaben über bie Qat)l ber mutljma&lid)
Ucbcrtrctcnben erhalten, unb bafj man ftd) »on beren

Organifation ober $>e«organifation feine au«rcidjcnbe

Sorfietlung gemadjt Ijat, fann man oljne (Srrôtljen

eingefteljen.

9ìtd)t«beftomeniger waren am 12. gebruar bie

3nftrabirungen nad) ben Äantonen gemadjt unb be=

trugen 84,000 3Wann unb 10,600 Sferbe. 3" @o=

lombicr« ftcljt ein Sarf »on 1000 Äricgefuljrwerfen,
unb in 2)oerbon »ictlcicbt bie &älfte. SDie ©enbun=

gen ber fleinen SBaffen nadj Sbun netjmen ibren

gortgang unb beibfeitige Äommlfftonen ftnb mit ber

Scrutation bèfdjâftigt.

2iie nom 20. ^anitar WS 16. ^eituar fiattfleljaös
ten ìritotìcnBcmcgunflen.

20. 3anuar. 3Rit biefem Sage übernimmt c&err

©eneral $erjog wiebet ba« Äommanbo über bie

©renjbcfctjunge=S:rup»en. SDer grofje ©tab wirb,
jebod) in rebujirter ©tärfe, nad» Safet efnberufen.

SDie an biefem Sage fd)on aufgefleüten Sruppen finb :

bie 7te unb 13te 3nfaittetiebrlgabe, »erflärft burd)
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Die Bewegungen drr eidg. Truppen im Januar
und Februar 1871.

XX Es dürfte nicht uninteressant sei», die

Bewegungen der eidgenössischen Truppen bei der

Aufstellung tm Winter 1871 zu verfolgen, man wird
dann vielleicht den bewegenden Kräften cin billiges
Nrtbeil und den Truppen sclbst volle Anerkennung

für ihre Leistungsfähigkeit und Ausdauer ntcht

versagen können.

Die Eventualitäten, auf welche man sich gefaßt

zu machen hatte, waren successive folgende: Durchbruch

der an Zahl weit überlegenen französischen

Armee unter Bourbacki bei Belfort. Versuch cincs

Einfalls ins Badische vielleicht durch Baslcrgebiet
und Brücke. Versuch eines Durchbruchs durchs Prun-
truterland, um hinter die Belagerung von Belfort

zu kommen. Uebcrgang einzelner versprengter Korps
auf Schweizerboden. Abschneiden des Rückzugs der

französischen Armee und Gefangennahme oder Eintritt

in die Schweiz. Im letztern Fall Widerstand

vor unzulänglicher Grenzbesetzung die Waffen
abzulegen. Nachsetzen der Preußen.

Wie diese verschiedenen Stadien auf einander folgten,

welche Maßrcgcln sie erforderten und wie

dagegen die Telegraphen-, Post- und Eisenbahn-Einrichtungen

dem Handelnden unter die Arme griffen

— diesen Kontrast wollen wir nicht ausmalen. Wir
wollen nur ein Beispiel des Wechsels in der Situation

anführen, um zu zeige», wie fchr in den

Tag hinein dicjcnigcn Urtheilen, welche an einige

— allerdings bedauerliche — Vorkommnisse, wie

z. B. Mangel oder Ueberfluß von Vorräthen auf

gewissen Punkten, den Maßstab normaler Verhältnisse

anlegen. Am 29. Januar kam dcr General

von Delsberg nach Neuenbürg, verreiste sogleich

wieder nach Verrières, schickte sodann am 30. Jan.
seinen ersten Adjutanten nach Pontarlier, schloß mit

General Clinchant etnen Vertrag ab übcr Rcspck-

tirung des bcidscitigen Terrains während deö

Waffenstillstands, welchen man damals für einen

allgemeinen hielt. Jn Ncucnburg zurück, erfährt der

General den Ausschluß der Armee Bourbacki'S vom

Waffenstillstand, eilt wieder nach Verrières, wo er

um 12 Uhr Nachts ankommt und um 1 Uhr früh de«

1. Febr, den Besuch des französischen Unterhändlers

erhält; man stipulirt über den Ucbertritt der

französischen Armce auf Schweizerboden, waS sich bis

gegen 5 Uhr verzicht und dann sofort das

Einstürmen der Franzosen zur Folge hatte. Im Lauf
des Vormittags erfolgte dasselbe auch durch die

Waadtländerpässe und dauerte unausgesetzt biS den

2. Abends.

Man hatte von dcn französischen Generalen

unrichtige Angaben über die Zahl der muthmaßlich
Ucbertretcnden erhalten, und daß man sich von deren

Organisation oder Desorganisation keine ausreichende

Vorstellung gcmacht hat, kann man ohne Erröthen
eingestehen.

Nichtsdestoweniger waren am 12. Februar die

Jnftradirungcn nach den Kantonen gemacht und

betrugen 84,000 Mann und 10,600 Pferde. In
Colombiers steht ein Park von 1000 Krtcgsfuhrwcrken,
und in Doerdon vielleicht die Hälfte. Die Sendungen

der kleinen Waffcn »ach Tbun nehmen ihren

Fortgang und beidseitige Kommissionen sind mit der

Verifikation beschäftigt.

Die vom 20. Januar bis 16. Februar stattgehab¬

ten Truppenbewegungen.

20. Januar. Mit diesem Tage übernimmt Herr
General Herzog wieder das Kommando über die

Grenzbcsetzungs-Truppen. Der große Stab wird,
jedoch in reduzirter Stärke, nach Basel einberufen.

Die au diesem Tage schon aufgestellten Truppen stnd:

die 7te und Me Jnfanteriebrigade, verstärkt durch
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